S.K.V.E. 
SPORTKEGELVEREINIGUNG 
 EISACKTAL
STATUTEN

des BEZIRKES EISACKTAL
IM
I.S.K.V
FASSUNG 2008
Art. 1

Die Sportkegelvereinigung Eisacktal – Sektion Classic wird von den angeschlossenen Kegel-Sportvereinen des Bezirks Eisacktal gebildet, die auf territorial abgegrenzten Gebiet den Kegelsport auf Classicbahnen ausüben. Der Bezirk ist eine Unterorganisation des Italienischen Sportkegelverbandes (I.S.K.V.) und erkennt somit dessen Statuten und Bestimmungen an.

Art. 2

Ziel und Aufgaben des Bezirkes sind die Förderung der sportlicher Tätigkeiten, die Organisation und die Koordination von Sportveranstaltungen auf Bezirksebene, die Heranbildung der Sporttreibenden Jugend und die Teilnahme an nationalen und internationalen Veranstaltungen.

Art. 3

Um die Zielsetzungen des Kegellbezirkes zu erreichen sind folgende Einnahmen vorgesehen:

· Mitgliedsbeiträge

· öffentliche Beiträge

· Einnahmen aus Sportveranstaltungen

· Spenden

· Gelegentliche Sponsoren- und Werbeeinnahen
Art.4

Der Bezirk hat seinen Sitz am jeweiligen  Wohnort des amtierenden Bezirkspräsidenten.
Art.5
Die angeschlossenen Kegel-Sportvereine sind verpflichtet das Statut, die Beschlüsse und Bestimmungen des  Bezirkes und des I.S.K.V. zu befolgen.

Art. 6

Die angeschlossenen Vereine im Bezirk Eisacktal haben das Recht und die Pflicht:
· an der Vollversammlung teilzunehmen
· an nationalen-internationalen Wettbewerben teilzunehmen, sowie an Wettbewerben die vom ISKV genehmigt sind

· Turniere und sportliche Veranstaltungen nach den Bestimmungen des ISKV zu organisieren

Art. 7

Die Mitgliedschaft erlischt

· durch Austritt

· durch Vereinsauflösung

· durch Ausschluss nach groben Verstößen

Art. 8

Die Organe der Sportkegelvereinigung Eisacktal sind:

· die Vollversammlung

· der Bezirksausschuss
· Art. 9

Die Amtsdauer der Verbandsorgane beträgt vier Jahre, wie beim I.S.K.V. und ihre Mitglieder können nach Ablauf der Amtsdauer wieder gewählt werden.

Art.10

Die Vollversammlung ist das höchste Organ des Bezirkes und ihr stehen alle Beschlüsse zu. Die Vollversammlung setzt sich aus allen stimmberechtigten Vereinspräsidenten zusammen, die sich auch durch ein Mitglied des Vereins vertreten lassen können. Zu diesem Zwecke muss eine schriftliche Vollmacht vorgelegt werden. Bei der Vollversammlung hat jeder Verein eine Stimme. Die Stimmberechtigten müssen volljährig sein, wenn Beschlüsse über die Genehmigung und Änderung der Vereinssatzung gefasst werden und wenn Bezirksorgane gewählt werden.

Art. 11

Die Vollversammlung kann in ordentlicher oder außerordentlicher Sitzung einberufen werden. Die Einberufung (1. und 2. Einberufung) erfolgt schriftlich durch den Präsidenten des Bezirkes mindestens 14 Tage vor Abhaltung derselben mit Bekanntgabe des Datums, der Zeit, des Ortes und der Tagesordnung.

Art. 12

Die Vollversammlung wird mindestens einmal jährlich einberufen und zwar innerhalb 30. April jeden Jahres.
Art. 13

Eine außerordentliche Vollversammlung kann jederzeit vom Bezirkssausschuss oder von mehr als einem Drittel aller stimmberechtigten Mitgliedsvereinen bei Vorliegen von triftigen Gründen 
(Misstrauensanträge usw.) verlangt werden. Im letzteren Fall muss ein schriftlicher Antrag am Bezirkssitz hinterlegt werden. Daraufhin hat der Ausschuss 20 Tage Zeit die Versammlung einzuberufen. Erfolgt diese Einberufung nicht fristgerecht, können die Antragstellenden Mitgliedsvereine zur Einberufung einer außerordentlichen Vollversammlung schreiten.

Art. 14

Den Vorsitz in der Vollversammlung führt grundsätzlich der Bezirkspräsident. Bei vorzeitigem Rücktritt des Präsidenten und bei Ablauf der Amtszeit muss ein Versammlungsvorsitzender gewählt werden. 

Art. 15

Die Vollversammlung ohne Neuwahlen wählt unter den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern zwei Stimmenzähler. Bei Vollversammlungen mit Neuwahlen müssen ein Tagespräsident und zwei Stimmenzähler gewählt werden.

Art. 16

Die Vollversammlung ist beschlussfähig

· in erster Einberufung, wenn mehr als 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist oder durch bevollmächtigte Mitglieder vertreten sind.
· In zweiter Einberufung, welche mindestens 24 Stunden nach der ersten Einberufung stattfinden muss, unabhängig von der Teilnehmerzahl.

Art. 17

Die Vollversammlung ist zuständig für

· die Wahl des Präsidenten ,des Ausschusses und der Rechnungsrevisoren

· die Genehmigung der Tätigkeitsberichte und der Jahresabschlussrechnung des abgelaufenen Tätigkeitsjahres

· die Festlegung allgemeiner Richtlinien für das Tätigkeitsjahr

· Abänderungen der Tagesordnung können nur mit 2/3 Mehrheit beschlossen werden

· Ratifizierung der vom Ausschuss vorgeschlagenen Mitgliedsbeiträge

Art.18

Die Vollversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die Abstimmungen können in geheimer Wahl mittels Stimmzettel oder durch Handheben erfolgen, wenn alle Anwesenden damit einverstanden sind. Die Wahl der Bezirksorgane erfolgt auf jeden Fall in geheimer Wahl. Es kann jeder nur eine Vorzugsstimme abgeben. Erhalten zwei oder mehr Kandidaten gleich viel Stimmen, erfolgt eine Stichwahl zwischen ihnen

Bei der Vollversammlung kann der Bezirksausschuss die Vertrauensfrage stellen.

Misstrauensanträge sind nur gültig, wenn sie fünf Tage vor der Vollversammlung am Sitz schriftlich hinterlegt werden und von einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder unterzeichnet sind. Sollte die Vollversammlung dem Bezirksausschuss mit 2/3 Mehrheit das Vertrauen entziehen, muss er zurücktreten.In diesem Fall müssen innerhalb von 60 Tagen Neuwahlen abgehalten werden, wobei der Ausschuss bis zu diesem Zeitpunkt geschäftsführend im Amt bleibt.
Die Bezirksstatuten können nur mit einer 2/3 Mehrheit  abgeändert werden.

Art.19

Der Präsident vertritt den Bezirk nach außen und ist der gesetzliche Vertreter desselben. Im Falle seiner Verhinderung übernimmt für diese Zeit sein Stellvertreter das Amt. Der Präsident  kann dringende Entscheidungen treffen, muss aber diese vom Ausschuss ratifizieren lassen.  Er nimmt an allen vorgesehen Sitzungen der Verbandsorgane teil. Er beruft den Bezirksausschuss ein und führt  den Vorsitz. Er überwacht die Ausführung der gefassten Beschlüsse. 

Art.20

Der Ausschuss ist das vollziehende Organ des Bezirkes und setzt sich wie folgt zusammen:

· Präsident/in
· Stellvertreter/in
· Schriftführer/in
· Kassier/in
· 1.Technischen Leiter/in
· 2.Technischen Leiter/in

· Jugendreferen/in

· 1 Mitglied
1 Vertreter des Breitensports wird ausschließlich zu den Sitzungen für die Organisation der Bezirkseinzelmeisterschaft eingeladen.
Art.21

Die Wahl des Bezirksausschusses erfolgt bei der Vollversammlung in folgender Reihenfolge:

· Präsident/in
· Stellvertreter/in

· Schriftführer/in
· Kassier/in
· 1.Technischen Leiter/in

· 2.Technischen Leiter/in

      -     Jugendreferent/in

· 1  Ausschussmitglied
Art.22

Die Einberufung des Bezirksausschusses erfolgt, wenn

· der Präsident es für notwendig erachtet

· wenn 5 Ausschussmitglieder dies verlangen.

Art.23

Der Bezirksausschuss ist beschlussfähig, wenn mit dem Präsidenten oder seinem Stellvertreter die einfache Mehrheit anwesend ist. Beschlüsse sind mit einfacher Stimmenmehrheit der Anwesenden gültig. Bei Stimmengleichheit ist ein Beschluss abgelehnt.

Art.24

Der Bezirksausschuss hat folgende Aufgaben:

· Ausübung jeglicher Befugnisse zur Erreichung der Ziele lt.Art.2 dieser Satzung, ausgenommen der Zuständigkeiten, welche der Vollversammlung vorbehalten sind.

· Durchführung der von der Vollversammlung erteilten Richtlinien und Beschlüsse,

· Festlegung des Mitgliedsbeitrages;

· Erstellung der Jahresbilanz und der Abschlussrechnung;

· Ratifizierung von Dringlichkeitsmaßnahmen des Präsidenten, die dann der Vollversammlung zur ratifizierung vorgelegt werden.  

Art. 25

Die Einladung zu den Sitzungen des Bezirksausschusses kann den Mitgliedern sowohl schriftlich oder per E-Mail  mitgeteilt werden   

Art. 26

Der Rücktritt des Präsidenten führt nicht zur Auflösung des gesamten Ausschusses. Er bleibt weiterhin im Amt und wird vom Stellvertreter geführt, bis ein neuer Präsident gewählt ist.

Art.27

Zwei Rechnungsrevisoren werden von der Vollversammlung gewählt und bleiben vier Jahre im Amt. Sie bleiben auch bei einem Rücktritt des Ausschusses weiterhin im Amt. Ihnen obliegt die Überprüfung der Kassagebarung und sie können jederzeit Einsicht in die Unterlagen nehmen. Bei der jährlichen Vollversammlung berichten sie über ihre Tätigkeit. 

BEZIRKSEINZELMEISTERSCHAFT
Art.1
An der Bezirkseinzelmeisterschaft können alle Spieler der angegliederten Vereine des Bezirks Eisacktal teilnehmen. Voraussetzung ist, dass sie für das laufende Sportjahr  beim I.S.K.V. tesseriert sind und die Italienische Staatsbürgerschaft besitzen.
Art.2

Kategorien:
· Allgemeine Klasse A-B-C-D 

· Damen

· Juniorinnen- Junioren
· Jugend männlich/weiblich

      -    Senioren- Seniorinnen
Art.3

Die Bezirkseinzelmeisterschaft dient auch zur Ermittlung der Teilnehmer an der Staatseinzelmeisterschaft  sämtlicher Kategorien: A, B,C,D, Damen, Junioren, Juniorinnen, Senioren, Seniorinnen, Jugend männlich und weiblich, bei letzteren kann bei nicht genügender Teilnahme, der/die Jugendreferent/in des Bezirks die Teilnehmer bestimmen.
Art.4

Die Anzahl der Finalisten  der Bezirkseinzelmeisterschaft wird jährlich in der Ausschreibung bekannt gegeben, kann aber während der Meisterschaft noch abgeändert werden, da es von der Anzahl der Teilnehmer abhängig ist.
Art.5

Spieler, die sich für das Finale qualifiziert haben werden nach Abschluss der 2ten Runde schnellstmöglich informiert.
Art.6

Spieler, die berechtigt sind am Finale teilzunehmen, aber verhindert sind müssen dies mindestens 12 Stunden zuvor dem Sportkapitän des Bezirks telefonisch oder per E-Mail mitteilen!

Art.7

Finalisten, die dem Finale unentschuldigt fernbleiben werden mit einer Sperre von zwei Jahren  an der Bezirkseinzelmeisterschaft  belegt!

Art.8

Für alles weitere wird die Sportordnung des I.S.K.V. angewandt
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